Ut. 336. — Zweites Platt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 5 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. i 


„Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt R 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. N n eit un % Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
- 0 2 Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler 


Ohne eine beträchtliche Einfuhr von Hen 
wird Deutſchland ſchwerlich fertig werden. Es iſt 
aber die Möglichkeit keineswegs ausgeſchloſſen, daß 
dieſe Einfuhr früher oder ſpäter durch Ausfuhr⸗ 
verbote erſchwert wird. Bisher haben die Noth⸗ 
ſtandsgegenden hauptſächlich in den öſtlichen 
preußiſchen Provinzen Heu gekauft, neuerdings 
aber ſind einige Stettiner Dampfer nach Kanada 
in See gegangen, um dort Preßheu zu laden. 
Auch in Rumänien ſollen für deutſche Rechnung 
größere Henkäufe ausgeführt worden fein. England 
und Frankreich decken ihren Heubedarf zumeiſt in 
den Vereinigten Staaten, Argentinien und Rußland. 


Der Futte - mangel. 


Durch den neuerdings in vielen Gegenden 
Deutſchlands eingetretenen Regen wird die Aus⸗ 
ſicht eröffnet, daß der zweite Schnitt der Wieſen 
und der Futterkräuter ein beſſeres Ergebniß liefern 
dürfte als der erſte, und ferner, daß die neuer⸗ 
dings von zahlreichen Landwirthen ausgeführten 
Erſatzausſaaten von Futtergewächſen ihren Zweck 
erfüllen können. Wenngleich ſich nun außerdem 
auch mehr und mehr herauszuſtellen ſcheint, daß 
die Getreideernte Deutſchlands, namentlich die 
Roggenernte beſſer ausfallen wird, als man bis⸗ 
her vielfach angenommen hat, ſo bleibt doch außer 
Zweifel, daß die diesjährige Ernte von Futter⸗ 
ſtoffen in Deutſchland den Bedarf der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſelbſt wenn die Witterungsverhältniſſe von 
jetzt ab günſtig bleiben, auch nicht annähernd 
decken wird. 

Es ſind denn auch in den von der Dürre 
heimgeſuchten Bundesſtaaten bereits umfaſſende 
Maßnahmen zum Schutz der bedrohten Viehbe⸗ 
ſtände eingeleitet. Leider iſt die Hülfe in vielen 
Fällen zu ſpät gekommen; al; man Geldmittel 
zum Ankauf von Hen und Stroh zur Verfügung 
ſtellte, hatte in einigen Gegenden bereits eine 
mehr oder weniger beträchtliche Verminderung der 
Viehbeſtände ſtattgefunden. Hoffentlich wird nun⸗ 
mehr durch die theils bereits bewirkte, theils im 
Zuge befindliche Zuführung von Futtermitteln 
dem Nothſtande in den betroffenen Gegenden 
wenigſtens vor der Hand abgeholfen. 

In den Kreiſen der Landwirthe erkennt man 
das von von den Behörden in dieſer traurigen 
Angelegenheit bekundete Wohlwollen dankbar an, 
die Art der Hülfeleiſtung wird aber nicht mit 
Unrecht bemängelt. Es hat ſich bei den in der 
legten Zeit bewirkten Aukäuſen von Heu für die 
Nothſtandsgegenden der Mangel zweckmäßiger 
Einrichtungen recht fühlbar gemacht. Auſtatt daß 
Verbände zuſammentraten, um die Käufe durch 
eine Zentralſtelle ausführen zu laſſen, ließ man 
es geſchehen, daß Hunderte von Käuſern, ohne 
mit einander Fühlung zu haben, ſich auf den 
Weg machten und durch ihre vielfach überhaſteten 
Käufe die Preiſe und das Geſchäft in Verwirrung 
brachteu. Eine wüſte Ungleichmäßigkeit der Preiſe 
war die Folge; während in den preußiſchen Oſt⸗ 
provinzen, ſogar in der Nähe von Berlin der 
Zentner Heu 3 bis 4 Mark koſtete, zahlte man 
in Thüringen und am Rhein 7 bis 9 Mark. Es 
begreiſt ſich, daß dieſer trotz der billigen Eiſen⸗ 
bahutarife entſtandene große Preisnnterſchied viel⸗ 
fach von Händlern über Gebühr ausgebeutet wor⸗ 
den iſt. Leider ſind auch noch andere Uebelſtände 
mit untergelanfen. So hören wir, daß in einer 
öſtlichen Flußniederung auch große Mengen Heu 
von moorigen Wieſen, deren ſaure Gräſer ein un⸗ 
geſundes Viehfutter liefern und deshalb nur als 
Streu verwendet werden follten, zu hohen Preifen 
aufgekauft und nach der Rheinprooinz verfrachtet 
worden ſind. i 

Hoffentlich treffen die Behörden und land⸗ 
wirthſchaftlichen Verbände bald geeignete Vor⸗ 

rungen, um die Hülfeleiſtung in das richtige 
Bleis zu leiten. Unſeres Erachtens iſt es nothwendig, 
für die erforderlichen Käufe von Heu und Stroh 
unter Vermittelung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
bände eine Art Jeutralſtelle zu ſchaffen, ferner 
zur Ermittelung der Heu- und Strohmengen, 
welche aus dem Auslande zu beſchaffen ſein 
werden, um die Ernährung der Viehbeſtände bis 
zur nächſten Ernte ſicher zu ſtellen, baldmöglichſt 
umfaſſende Erhebungen ins Werk zu ſetzen. 
Wartet man mit dieſen Ermittelungen bis zur 
Zeit des zweiten Heuſchnitts, ſo wird vielleicht 
viel verſäumt. Es iſt dringend erwünſcht, zum 
Mindeſten den Umfang des Ausfalls der Erträge 
des erſten Schnitts recht bald feſtgeſtellt zu ſehen, 


ruſſiſchen Finanzminiſteriums erſcheinende „Handels- 
und Induſtrie⸗Zeitung“ leiſtungsähige Händler, 
welche in der Lage ſeien, Hen nach Frankreich zu 
liefern, aufgefordert hatte, ſich bei ihr zu melden. 
Inzwiſchen ſind von dieſem Blatte zahlreiche 
Firmen, welche dieſer Aufforderung entſprochen 
haben, namhaft gemacht worden. Man ſcheint 
daraus ſchließen zu dürfen, daß der ruſſiſchen 
Regierung die Ausfuhr von Heu vorerſt noch 
nicht unerwünſcht iſt. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Juli. Vou dem Kriegsminiſter 
iſt auf ein Geſuch des Naſſauer Bauernvereins, der 
durch Futtermangel nothleidenden Lanpwirthſchaft 
durch direkten Aukauf von Vieh zu Hülfe zu kommen, 
eine Antwort erfolgt, in der es heißt: . 
„Die zur Füllung der Gefrieraulagen in 
Straßburg und Metz mit Fleiſch erforderlichen 
Maßnahmen find ſchleunigſt in die Wege zu leiten. 
Bei dieſen iſt davon auszugehen, daß zur voll- 
ſtändigen Füllung der Gefrieranlagen ein Zeit⸗ 
raum von drei Monaten zur Verfügung ſteht. 
Es iſt jedoch nicht beabſichtigt, die ? iehankäufe 
unter allen Umſtänden bis zur gänzlichen Füllung 
der Gefrieranlagen auszudehnen. Vielmehr ſollen 
dieſe nur inſoweit ſtattfinden, als die Abſicht, der 
in Folge des Futtermangels nothleidenden Land⸗ 
wirkhſchaft zu Hülfe zu kommen, es als wünſchens⸗ 
werth erſcheinen läßt. Das erforderliche Schlacht⸗ 
vieh iſt aus folgenden Bezirken anzukanſen. Für 
die Gefrieranlage in Metz aus dem Bezirk Loth⸗ 
ringen, der Rheinprovinz und der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau. Diejenigen Landestheile, in denen der 
Nothſtand am großten iſt, ſind bei den Ankäufen 
in erſter Reihe zu berückſichtigen. Bei den An⸗ 
käufen dürfen nur die ländlichen Viehbeſitzer ſelbſt 
als Verkäufer berückſichtigt werden. Jeder 
Zwiſchenhandel iſt auszuſchließen. Der Ankauf 
erfolgt gegen Baarzahlung. Es ſind anzukauſen: 
Ochſen, möglichſt nicht über ſieben Jahre alt, ſo⸗ 
viel als erhältlich, junge Kühe, Hammel, in 
Grenzen von 10 Prozent des Geſammtbedarfs. 
Das Vieh muß ſich einem guten Futterzuſtande 
befinden und geſund ſeiu. Allzu ſtrenge An⸗ 
forderungen an die Beſchaffenheit des Schlachts⸗ 
viehs zu ſtellen, würde dem Zwecke der Maßregel 
nicht entſprechen. Anderſeits muß aber im Inter⸗ 
eſſe der Truppen darauf Bedacht genommen 
werden, möglichſt gute Waare zu erlangen und 
minderwerthige auszuſchließen. In Bezug auf 
die Preisgrenzen, welche bei den Ankäufen innezu⸗ 
halten ſind, dient folgendes als Richtſchnur. Es 
erſcheint geboten, die Selbſttoſten der niederzu⸗ 
legenden Fleiſchvorräthe in ſolchen Grenzen zu 
halten, daß die demnächſtige Verausgabung an die 
Trnppenmenagen den letzteren nicht zum Nachtheil 
gereicht und Nachtheile auch für die Reichskaſſe 
dermieden werden. Wenngleich die Verausgabung 
der Vorräthe, ſofern nicht unvorhergeſehene Um⸗ 
ſtände etwas anderes erheiſchen, vorausſichtlich erſt 
zu einer Zeit erfolgen wird, wo der Nothſtand 
vorüber iſt und die Vieh- und Fleiſchpreiſe wahr⸗ 
ſcheinlich wieder eine ſteigende Richtung 
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Feuilleton. 


Mekka als Urſpruugsheerd 


der Cholara 
Von Gerhard Rohlfs. 


In der letzten Zeit iſt einmal wieder in allen 
Zeitungen die Rede vom Ausbruch der Cholera 
in Melka. Man ſchreibt von Tauſenden, die ihr 
Leben dort eingebüßt haben ſollen, und ich glaube 
nicht, daß die Angaben übertrieben ſind. Ich 
möchte ſogar entgegen der Meinung des Profeſſors 
Koch, der den Urſprungsheerd der Cholera nach 
Indien hinverlegt, die Behauptung auſſtellen, 
daß der eigentliche Urſprungsheerd in Mekka zu 
ſuchen ſei. Von hier aus verbreitet ſich die 
Cholera nach allen Himmelsgegenden, denn hier 
ſtrömen die „Gläubigen“ der ganzen Erde zu⸗ 
ammen. 

Es iſt bekannt, daß nicht Mohamed es war, 
der den Kult der Kaaba einführte, er beſtand 
ſchon lange Zeit vor ihm. Nach dem Glauben 
der Araber hatte Abraham, von dem ſie abzuſtam⸗ 
men behaupten, den göttlichen Befehl erhalten, in 
Mekka einen heiligen Tempel zu erbauen; er ver⸗ 
ließ deshalb Syrien, um dem Befehl zu gehorchen, 


für ihn aufgeſchlagen hatte. Dann ließ er die 
Kameele bringen, die zum Opfer beſtimmt waren, 
und opferte mit eigener Hand 63 Stück, er gab 
auch 63 Sklaven die Freiheit, eine Zahl, die der 
ſeiner Jahre gleich war. 37 andere Kameele 
wurden von Ali geopfert. 

Da nun des Propheten Begleiter, etwa 
100 000 an der Zahl, eine faſt ebenſo große 
Menge von Thieren aller Art ſchlachteten, kann 
man denken, in welcher Blutlache die Menſchen 
wateten, und da man ſeit nunmehr über 1200 
Jahren ſtets eine gleiche Menge und ſtets an der⸗ 
ſelben Stelle ſchlachtet, ſo muß dieſe Gegend ganz 
von Blut durchtränkt ſein und einen Herd für die 
Entwicklung von Krankheiten abgeben wie keine 
andere. Daran hat der ſelige Mohamed freilich 
nicht gedacht. 

Burton (Personal narrative of a pilgri- 
mage do El-Medialı and meceuh by R. Burton 
London Vol. III p. 313 eie), der ſelbſt in 
Mekka war, wie vor ihm und nach ihm manche 
Europäer — obgleich die Gläubigen behaupten, 
jeder Ungläubige müßte ſterben, ſobald er Mekkas 
anſichtig würde —, äußert ſich folgendermaßen 
über dieſes abſcheuliche Schlachtfeſt: „Wir hatten 
Eile, um in Mekka zur Zeit der Predigt zurück 
zu ſein, und ich beſonders war beſtrebt, dem jetzt 
peſtilenzialiſchen Geruch der Luft der Muna 
(Menaa) zu entkommen. Das Land ſtank buch⸗ 


am nach Arabien und ſtiftete die Kaaba. ſtablich. Fünf⸗ oder ſechstauſend Thiere waren 
San Sohn Ismael half ihm bei den abgeſchlachtet und zerjehnikien worden in des Teu⸗ 
beiten. ieſer Tempel war der be- fels Punſchbowle. Ich überlaſſe es der Eiubil⸗ 


deutendſte der alten 3 i 
Jahre 6: uden und Araber. Im 
dier ven Mohamed mit einem Ge⸗ 
ber Koaba, zerstörte n zum erſten Mal nach 
er Koaba, zerſtörte die darin aufgestellten Götzen 


und weihte das Heiligthum Di 

einzigen Gottes. Das Verbot ür uglibiee 
deu Tempel zu betreten, rührt nicht von Mohamer 
ber, jondern es war Omar, ber den Ungläubigen 
die Annäherung an den Tempel verbot, und mit 
der Zeit wurde dieſes Verbot auf ganz Mekka 
ausgedehnt. Im Jahre 632 pilgerte Mohamed, 
gefolgt von 90000 Menſchen, wie einige, von 
114.000 Anhängern, wie andere behaupten, nach 
Mekka und ſetzte die Zeremonien feſt, die zu be⸗ 
obachten ſind, um zur ewigen Glückſeligkeit zu ge⸗ 
langen. So jagt uns wenigstens M. Cauffin de 
Perceval. Mit peinlichſter Genauigkeit halten nun 
die Gläubigen darauf, dieſe Gebräuche nachzu⸗ 
ahmen. Unter Anderem war Mohamed am 10. 
Djul⸗Hadje (9. März 632) nach dem Frühgebet 
zu einer Station Al Meſchar el Harem ge⸗ 
lommen, durchqnerte das Thal Bathu⸗Mohaſſar 
und kam ine Thal on Muna (Menaa). Er kam zurücklehrenden Pilger ihre Steine geworfen haben. 
5 oh: Ortlichleiten vorbei, wo der (Eine unerläßliche Sitte iſt das Werfen von ſieben 
8 ) Fer El em 25 8 gegen 5 en 12 Säulen, die den Teufel dar⸗ 
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dungskraft des Leſers, ſich das übrige auszumalen. 
Dem Uebel könnte durch Einrichtung von Schlacht⸗ 
häuſern abgeholfen werden oder leichter noch, in⸗ 
dem man Graben zöge und allen Pilgern bei 
Geldſtraſe beföhle, an demſelben Orte zu opfern. 
Unglücklicherweiſe widerſetzt ſich der Geiſt des 
Jelams dieſen Vorbeugungsmaßregeln. „Juſchal⸗ 
lay“ und „Kismet“ (wenns Gott gefällt und 
Schickſals Wille) wird an die Stelle von Vor 
beugung und Sorgfalt geſetzt, und in Mekka, 
dem Hauptquartier des Glaubens, wird eine 
kroſtloſe Choleraſeuche vorgezogen dem Schlag 
ins Anlitz der Vorſehung, ſowie der Thorheit, 
unausbleibliche Beſtimmungen Gottes abwenden zu 
wollen.“ RR: 
So ſpricht der ſehr gewiljenTafte engliſche 
Reiſende Burton, der die Stätten des Glaubens 
und Fanatismus Mekka und Medina aus eigener 
Anſchaunng ſchildert, und ebenſo urtheilt der 
deutſche Reiſende v. Maltzan, der Mekka im An⸗ 
fang der 60er Jahre beſuchte: „Das Opfer findet 
gemöhnlich ſtatt, nachdem die letzten von Araka 


Wir erwähnten unlängſt, daß die im Verlage des 


Steinen beworfen werden müſſen.) Da wir zu 
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iſt heute in litik ſein, in Siam zu dringen, vernünftigen For 
derungen Frankreichs nachzugeben; das link 

Mekongufer ſcheine nicht den Knochen eines ein⸗ 


Max 
Greifswald G. IIlics. 
Hamburg Joh. Nootbauur, A. 


Abend⸗Ausgabe. 


nommen, ja muß bei Feſtſetzung der den Ankaufs⸗ Die Herzogin Eliſabeth von Genua 
kommiſſionen vorzuſchreibenden Preisgrenzen doch Heidelberg eingetroffen. 

darauf gehalten werden, daß die ſich ſchließlich er⸗ N 
gebenden Selbſtkoſten der Vorräthe unter den Oeſterreich⸗Ungarn. zigen britiſchen Grenadiers werth zu ſein. 
Preiſen bleiben, welche von den Truppenmenagen Wien, 17. Juli. Die Zeitungen beſchäftigen Ueber die letzten Kämpfe am Mekongfluſſe 
der Garniſon Straßburg und Mitz vor Eintritt ſich ſeit einigen Tagen lebhaſt mit einem der orts⸗ entnehmen wir franzoſiſchen Blättern folgende aus⸗ 
des Nothſtandes gezahl worden ſind. So weit üblichen Tramwayonflikte, weil die weltbewegende ſührlicheren Nachrichten: 

unter dieſer Vorausſetzung Ankäufe geeigneten Frage, wer an der Verzögerung der probemeiſen „Seit einiger Zeit verſtärkten die Siameſen 
Schlachtviehes nicht zu ermöglichen jein ſollten, ſo Genehmigung eines neuen Tramway Wagen⸗ die Truppen, die ſie auf beiden Ufern des Me⸗ 
müßte dies als ein Beweis dafür angeſehen Typus die Schuld trage, zu einem öffentlichen kong angeſammelt hatten, um die Durchfahrt der 
werden, daß die Maßregel überhaupt entbehr⸗ Zwieſpalt zwiſchen Statthalterei und Gemeinde- aus Frankreich erwarteten Fluß⸗Kanonenboote zu 
lich iſt. präſidium geführt hat, oder gar zwiſchen dem verhindern. Sie errichteten Forts, beſonders auf 

— Zu der in Vorſchlag gebrachten Inſeraten⸗ Statthalter raſen Kielmansegg und dem „eiſernen“ dem linken Ufer, und ſuchten neuerdings die 

ſteuer bemerkt der „Hann. Cour.“, daß er dieſe Bürgermeiſter Dr. Prin. Der Statthalter hat franzöſiſchen Streitkräfte auf der Inſel Chone zu 
Steuer für durchaus verkehrt hält, gerade mit von dem ſelten benutzten Recht, in den Bemeinde⸗ blokiren. Um dieſe Einſchlicßung zu verhindern, 
Rückſicht auf die augenblicklich fo wenig be⸗ rath einen Vertreter zu ſenden, der eine Art Auf- griff der dieſe befehligende Hauptmann Villers 
friedigende wirthſchaftliche Lage. Die großen in⸗ ſicht über die Kundgebungen des Präſidiums aus- am 14. d. die Forts Dou⸗Tan und Tap⸗Hum, 
ſerirenden Firmen, Bankinſtitute u. dergl. würden üben ſoll, Gebrauch gemacht, und die Feinde des auf dem linken Ufer, an und nahm dieſelben nach 
es freilich tragen können, wenn die Steuer, wie] Dr. Prix, die Autiſemiten, aber auch die ganze einem lbhaften Kampf. Man fand in ihren 
zunächſt anzunehmen, eine Vertheuerung der In- mächtige Schaar der Korruptioniſten, die Dr. Schlup winkeln zahlreiche verwundete oder todte 
ſerate herbei ührte; auch die große „Reklame“ Prix mit kühner Unvorſichtigkeit von der Stadt- Siameſen; die Franzoſen machten 33 Gefangene 
würde ſchwerlich dadurch beſchnitten werden. Es] verwaltung abzuwehren ſucht, triumphiren. Bisher und erbeuteten 50 Gewehre und eine Kanone. 
würden darunter lediglich die kleinen Gewerbe: arbeiteten Graf Kielmansegg und Dr. Prix ziem⸗ Sie hatten ihrerſeits einen Todten, einen anamiti⸗ 
treibenden leiden, die ſich, der Koſten wegen, nur lich einträchtig an der Umgeſtaltung von Groß ſchen Tirailleur, und fünf Verwundete. Die 
ſchwer einmal zu einer Ankündigung in der Wien. Dr. Prix wurde dabei bisweilen ſchroff Operation dauert fort; es wird nöthig ſein, die 
Zeitung entſchließen, die ſich aber endlich doch da- [oder allzu knifflich⸗advokatiſch, Graf Kielmansegg Stadt Khong zu beſetzen, auf welche die 
zu verſtehen, als dem einzigen Mittel, ſich dem zeigte andere Schattenfeiten, im ganzen aber haben Siameſen ſich ſtützen, wenn wir die Durch⸗ 
kaufenden Publikum bekannt zu machen oder] beide Winner fich durch rühmliche Thatkraft Ver- fahrt der Kanonenboote ſichern wollen. Die 
wieder in Erinnerung zu bringen und fo ihrem dienſte erworben, und beide ſtehen nicht jo feſt, Stadt Khong, von der hier die Rede iſt, liegt 
ſtockenden Abſatz aufzuhelfen. Alſo gerade die- das nicht jeder einzelne, und mit ihnen das Ge- auf einer großen Juſel des Mekong, ungefähr 
jenigen gewerblichen Kreiſe würden von der In⸗ meinweſen, mehr wackelt, als wenn ſie fernerhin 25 Kilometer von Chone und den Strom 
jeratenftener betroffen werden, für deren Intereſſen zuſammenhalten würden. ſchuellen. 
auch die Konſervativen jo gern lebhaft eintreten. Wien, 19. Juli. Das Güterausfuhrverbol] Eine ſiameſiſche Truppe hat am 5. Juli 
Und die Zeitungen, die eine Juſeratenſtener be⸗ſiſt nun endgültig beſchloſſen und wird bereits bei Nake, auf dem linken Ufer des Mekong, 
ſonders ſpüren würden, find nicht die größten, morgen, ſpäteſtens übermorgen in Wien und Peft oberhalb von Honten, eine Abtheilung anamiti⸗ 
alten und gut fundirten Blätter in Berlin oder gleichzeitig publizirt werden und unverweilt in ſcher Milizen angegriffen. Die Siameſen wur⸗ 
in der Provinz, ſondern das würde die kleine] Wirkſamkeit kreten Das Ausfuhrverbot umfaßt den mit großen Verluſten zurückgeſchlagen; uns 
Provinzpreſſe fein, Zeitungen überwiegend von] Heu und Futterkräuter aller Art in friſchem und wurde nur ein anamitiſcher Soldat getödtet. 
konſervativer und gemäßigt liberaler Tendenz, die) getrocknetem Zuſtande, Stroh und Häckſel. Am 13. Juli, kurz vor der Kanonade im 
ſchon jetzt einen ſchweren Kampf ums Daſein gegen) Wien, 19. Juli. Von den an der Demon. Menam, fuhr der „Jean Baptiſte Say“, ein der 
die billige Berliner Schleuderkonkurrenz führen. ſtration gegen den Metropoliten Sembratovic| „Compagnie des Messageries fur ſales“ gehöri⸗ 
Von jenen kleinen Blättern würden manche auff betheiligten rutheniſchen Studenten wurden zwei] zes Fahrzeug, den Menam hinauf und wurde von 
dem Platze bleiben, und jene Berliner Konkurreu⸗ von der Wiener Univerſität relegirt; gegen di. den Siameſen derartig beſchoſſen, daß er ans Ufer 
ten mit ihren zerſetzenden Tendenzen würden den übrigen dauert das Verfahren des akademiſchen laufen mußte; dort wurde er von den Eingeborenen 
Vortheil haben.“ Senats noch fort. geplündert und feine Mannſchaft gefangen genom⸗ 
men und mißhandelt. Sie wurden nach Bangkok 
gebracht und dort wieder freigelaſſen. Später 
langte ein franzöfifcher Offizier mit einigen ana⸗ 
mitiſchen Soldaten bei dem Schiffe an und ließ 
die auf demſelben gehißte ſiameſiſche Flagge ent⸗ 
fernen. Eine Abtheilung Siameſen unter Füh⸗ 
rung eines Europäers überraſchte ihn hierbei und 
eröffnete ein lebhaftes Feuer; nur mit genauer 
Noth gelang es dem Offizier, ſich zurückzuziehen. 
Andererſeits verſtärkt die ſiameſiſche Regierung 
ihre Militärpoſten am Meſong und zieht in aller 
Eile die Milizen zuſammen.“ 
Obwohl es kaum zu weiteren kriegeriſchen 
Ereigniſſen kommen wird, iſt doch ein Ueberblick 
über die franzöſiſchen Streitkräfte in Oſtaſien, for 
wie über die Flotte und die Truppen Siams von 
Intereſſe: 

„Die franzöſiſche Schiffs⸗Diviſion in Oſt⸗ 
faſien unter den Beſehlen des Kontre⸗Admirals 
Humann beſteht aus dem Admiralſchiff „Triom⸗ 
phante“, einem gepanzerten Kreuzer von 4176 
Tonnen, mit 13 ſchweren Geſchützen und 388 
Maun Bemannung, der 13 Knoten in der Stunde 
läuft. Ferner aus dem Transportſchiffe „Anna⸗ 
mite“ von 5409 Tonnen, mit fünf ſchweren Ger 
ſchützeu, aus dem bölzernen Kreuzer „Forfait“ 
von 2263 Tonnen, mit 15 Geſchützen und der 
Geſchwindigkeit von 14,5 Knoten, dem Schrauben⸗ 
Aviſo⸗Dampfer „Inconſtant“ von SH Tonnen, 
mit 3 Kanonen, dem langſamen hölzernen Aviſo⸗ 
Raddampfer „Alovette“ mit 2 Kanonen, den 
Schrauben⸗Kanonenbooten „Latin“, „Comete“ und 
„Lion“ von je 473 Tonnen, erſtere beiden mit 4, 
letzteres mit 2 Geſchützen, dem ſtählernen Rad⸗ 


Kiel, 19. Juli. Wie in Marinekreiſen ver⸗ 
lautet, hat unſere Regierung ſich veranlaßt geſehen, 
aus den amerikaniſchen Gewäſſern einige Schiffe 
nach Hinterindien zu beordern. Wegen der braſi⸗ 
lianiſchen Wirren wird jedoch ein deutſches Kriegs- 
ſchiff dort bleiben. 

Erfurt, 18. Juli. Das Kommando des 4. 
Armeekorps hatte kürzlich der hieſigen Garniſon⸗ 
verwaltung den Befehl gegeben, unverzüglich Er⸗ 
bebungen anzuſtellen über die Zahl der in den 
hieſigen Kaſernenbauten verfügbaren Räume. Die 
Antwort der Garniſonverwaltung iſt zweifellos 
günſtig ausgefallen, denn mit dem nächſten Herbſt 
wird die Erfurter Garniſon um ein Bat illon 
Infanterie und eine Abtheilung Artillerie verſtärkt 
werden. 

Würzburg, 19. Juli. Das landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreiskomitee und die Generalverſamm⸗ 
lung der unterfränkiſchen Raiffeiſenvereine be⸗ 
ſchloſſen, unter Verſitz des Negierungspräſidenten 
Schritte bei der Staatsregierung gegen die Ab⸗ 
haltung der Herbſtmanöbver in Unterfranken 


zu thun. 5 
19. Juli. Nach Meldungen 


Frankreich. 


Mannheim, 
Karlsruher Blätter richtete ſich die geſtrige De⸗ 
monſtration einer größeren Anzahl Karlsruher 
Studenten vor dem dortigen Bezirksamt gegen 
den Oberamtmann Beck, weil dieſer angeblich die 
Beſchwerden der Studenten wegen verſchiedener 
polizeilicher Maßnahman nicht berückſichtigt hatte. 
Die Demonſtration beſtand in Schreien und 
Pfeifen vor dem Bezirksamt. Die einſchreitende Polizei 
zerſtreute ſofort die Studenten, von denen einige 
verhaftet, aber bald wieder entlaſſen wurden. — 
D N 
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terei denken wie man will, aber das wird kein 
vernünftiger Menſch teuguen, daß dieſe Anſamm⸗ 
lung von Blut im hochſten Grade gefährlich iſt. 
Es entwickeln ſich daher auch alljährlich die 
ſchlimmſten Krankheiten aus dieſen Zuſtanden, 
und je nach der Jahreszeit find ſie gefährlicher. 
Die Mohamedaner haben bekanntlich Mondjahre, 
ſodaß ihre Ronate ſtets wechſeln. Da nun der 
Diul-Hadj der Monat iſt, in welchem der große 
Pilgerzug gemacht werden muß und dieſer in den 
Sommer fällt, ſo kann man ſich denken, wie ent⸗ 
ſetzlich ein ſolches Blutbad in der heißeſten Jahres⸗ 
zeit wirken muß. Dazu kommt die unvorſichtige 
Art und Weiſe, wie dieſe Pilger nach 
Mekka hin⸗ und von dort zurückgebracht 
werden. Der bei weitem größte Theil derſelben 
wird heute durch die Engländer und Fran⸗ 
zoſen auf Dampfſchiffen befördert. Die alte Art 
und Weiſe, die früher üblich war, daß man barfuß 
von Marokko und Algerien, vom Senegal und den 
Hauſſa⸗Ländern oder auch auf Erbſen oder kleinen 
Kieſelchen gehend nach jahrelanzem Wandern die 
heiligen Stätten zu erreichen ſuchte, dieſe Art und 
Weiſe hat längſt dem viel bequemern Dampf⸗ 
ſchiffsreiſen weichen müſſen. Freilich ſagen ſick 
die Pilger, daß ſie hierbei unendlich viel au ihrem 
Verdienſt einbüßen, anderſeits find nun aber 
gerade die Pilger auf den Dampfſchiſfen jo einge 
pfercht, daß wenigſtens die dreifache Zahl von 
Perſonen eingeſchifft wird, als das Schiff eigent⸗ 
lich faſſen kaun, und dieſe Unaunehm ichkeit 
rechnen ſich die Pilzer doch auch als ein Ver⸗ 
dienſt an. Fo 
Am 5. Juli d Is. ſchrieb ein marokfan'ſches 
Blatt: „Man läßt im Allgemeinen dreimal ſo 
viele Reiſende als Pilger zu, als die Schiffe für 
gewohnlich aufnehmen, andererſeits kehren alle 
marokkaniſchen Pilger, welche ihre Rolle eruſt auf 
jajfen, nach Marokko zurück, ohne auch nur ein 


der Monat Djul⸗Hadj in den überaus heißen Som⸗ 
mer fällt, eine beſonders ſchnelle und große Aus⸗ 
breitung gehabt. Die „Nordd. Allgem Ztg.“ 
vom 12. d. M. ſchreibt: „Der von der egyptiſchen 
Qnarantänebehörde nach Mekka geſchickte Sani⸗ 
tätsbeamte hat einen grauſigen Bericht über den 
Zuſtand der Pilger eingeliefert. Die Todesfälle 
au der Cholera warn zwei Mal ſo hoch, als 
offiziell angegeben worden war. Im Muna⸗Thal 
(Muna⸗Thal heißt ein Thal dicht bei Mekka, in 
dem der mehrfach erwähnte Ort Muna, auch 
Menaa genannt, liegt, wo die Opfer ſtattfinden) 
wurde es unmöglich, die Todten alle zu begraben, 
daher denn der Weg von Muna nach Mekka 
ganz mit Leichen befät war. In Mekka blieben 
die Opfer der Epidemie da liegen, wo ſie ſtarben, 
und gingen dann in Verweſung über, und nachdem 
der Befehl ergangen war, ſie zu begraben, ver⸗ 
gingen doch mehrere Tage bis zu feiner Ausfüh⸗ 
rung, weil es an Todtengräbern fehlte. Jetzt ſind 
wieder 5000 Pilger in el Tor (in Egypten) fällig, 
wohin die erſten Pilgerzüge die Cholera einge⸗ 
ſchleppt haben. Im Ganzen werden 50000 er⸗ 
wartet, da aber in el Ter nur 11000 zu gleicher 
Zeit untergebracht werden können, ſo haben die 
Behörden die Landung der über dieſe Zahl hin⸗ 
ausgehenden Pilger verboten. Dieſe letztern müſſen 
daher an Bord bleiben, da ſie vor Ablauf der 
Quarantänezeit weder in Egypten landen noch 
den Suezkanal paſſiren dürfen. Die Regierung 
ſorgt für die Nayrung der ärmſten Pilger und 
thut alles, um Europa vor der Seuche zu be⸗ 
hüten.“ 

Ich geſtehe, daß ich der egyptiſchen Quaran⸗ 
tänebehörde und dem von ihr geſchickten Sanitäts⸗ 
beamten nicht allzuſehr vertrauen möchte. Ich 
habe aus eiguer Erfahrung in Egypten die Quarau⸗ 
täne kennen gelerut. Was noththut, und zwar ſo⸗ 
iort, iſt das Hinausſenden von europäiſchen 
Aerzten. Es muß eine gemiſchte Aerzte⸗Kom⸗ 
miſſion, aus deulſchen, engliſchen, franzöſiſchen 
und italieniſchen Aerzten bejtehend, hinausgeſaudt 
werden. Dieſe müſſen unter Bedeckung von tür 
kiſchen Soldaten reiſen. Mögen ſich auch die Be⸗ 
wonner Mekkas noch ſo ſehr ſträuben und auf ihr 
heiliges Gebiet hinweiſen, hier gilt es höhere 
Rückſichten. Und ſchließlich werden ja die Fa⸗ 
natiker einſehen, daß auch dieſes Meltub Allah, 
d. h. es ſtand bei Gott geſchrieben, iſt. Eine 
ſolche Kommiſſion wird dann durch Erbauung 
eines Schlachthauſes und anderer Maßregeln das 
für Sorge tragen, daß nicht von hier aus die 
Cholera ſtets wie ein Würgengel ſich über die 
gauze Erde verbreitet. Inſchallah! 


Thor feiner Wohnung anbringen ließ. Daher 
der Name „Pforte“ ſchlechtweg, der ſpäter au, 
die ganze Wohnung überging, wie denn darau 
mit dem Stein der Nur auf die eg Ku 
S er Türkei überging.) Seinem Bei ſalſen, nach Larot De” 2 
ain e Hi igen Mage welche der einziges Mal ihr Hemd gewechſelt zu haben, Era 
teuren Preiſe ungeachtet Hammel gekauft —3 I e e eee ua Bi 
e eee eee ückkunft in ganz kleine Stücke und ver 
er ſich vlötzlich in ein wahres Blut⸗ ihrer Zurückkunft in ganz kleine Stücke 
eee, Multi der mich fe anekelte, er 75 N e 1 
ich ihn ſchnell mit Sſadan floh, um nach als Amulette weiterträgt. Das, was ſich wi 

5 a ep ae f N. Haſſan, der Ueberfahrt ereignet, iſt ne ee 
Sſad aus Sohn bei meinen beiden, von ihm und Dank e een 1 5 
e en gef f it Kapitäne der Fahrzeuge nur 

einem Vater eben geſchlachteten Hammeln mit] Kapi der Fah. 1 ; 
be . zurücließen, dieſelben zu waſchen von den Todesfällen, jr Aa e gruß un 
und Abend nach Mekka zu bringen, wo ſie im da die n er en in 3 Meer zu 
Hauſe Hamdans feierlich verzehrt werden ſollten.“ ligung na eine die Leichen ben 5 
Piaf erjieht aus, ben Worten Malgaus (nien a 5 Zelte a or ſie 1 der Ankunft 
Wallfahrt nach Mekka von Herrn Freiherrn von Decken un Ze e e ler 
Maltzan. Leipzig 1865. II. S. 350 u. ff.), daß in Tanger aus, Diese T. 1 che ist fo offen 
es ſich nicht eigentlich um ein Opfer handelt, Augen beerdigt. Dieſe Th IE geuun kennen 
ſondern um eine Maſſenſchlächterei, denn alle kundig, daß wir in Tanger Y 5 Brörhigung 
Thiere werden — und das iſt ſtets die Haupt⸗ die dieſe merkwürdige Entladung un 9 


; 8 ; n.“ 
ſache bei den Mohamedanern — immer verſpeiſt. gegen bier hat nun 


in di Jahre, wo 
Man kann nun über dieſe Maſſenabſchlach⸗ ee 


EIERN ELSE NR TE 


ſtoß mit den aufrühreriſchen Stämmen. Die Zug gethan, welcher das Publikum vollkommen eintrafen, um die Feſtnahme der Familie vorzu⸗ dam, 19. Juli, Nadhrrittage. S 
ſcherifianiſchen Truppen hatten einen a a ebenſo wohl auch ihn ſelbſt befriedigt hat. nehmen, ihnen nur von dem Dienſtmädchen mit⸗ eb gap W „ 8 
Kampf mit den rebelliſchen Kabylen von Ait Ta⸗ Die geſtrige Darſtellung war aber auch, abe getheilt werden konnte, die Damen ſeien fort und per Juli —, per November 177. Rogg en 
malia und Ait Haroſchen zu beſtehen, in dem die geſehen von kleinen Mängeln bei einzelnen Dar⸗ hätten ihr nur hinterlaſſen, daß ſie mit dem Zuge (ofo geſchaftsles, do. auf Termine nietr. per Juli 
letzteren geſchlagen und viele Kabylen zu Gefange⸗ ſtellern, eine Muſterleiſtung ſeitens der Haupt- um 'ö Uhr 10 Minuten Berlin auf immer ver: —, per Ottéder 184, per März le 
nen gemacht wurden. Sultan Muley Haſſau ließ aktenre und wollen wir hente in erſter Linie des ließen. Jedenfalls mußte der Familie alſo auf üb öl lolo 26,75, per Herbſt 25,7, per Mai 
neunzig der gefangenen Rebellen enthaupten und Benefizianten Herrn Kugelberg gedenken, welcher irgend eine Weiſe eine Wurnunzsnachricht, daß gt 2475. 4 BR 5 
ihre Köpfe nach Fez ſenden, damit fie zur Ab⸗ ſeine nicht gerade bedeutende Partie mit großer eine Stra anzeige abgeſandt wäre, zugekommen Antwerpen, 19. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
ſchreckung und zur Einſchüchterung aufſtändiſcher Virtuoſität ſpielte und ſich vollkommen den Bei⸗ ſein. Wie ſich jetzt nun herausgeſtellt hat, be> 15 Minuten. Petroleu art (Schluß⸗ 
Gelüſte auf verſchiedenen öffentlichen Plätzen aus⸗ fall verdiente, welchen das Publikum tum ſſpenvete. gleitete die Hochſtaplerin ihre Angel örigen nur bericht) Raffinirtes Type weiß loto 121, bez. 
Korvetten von je 900 Tonnen mit je 8 Geſchützen, geſtellt werden. BER Herr Reſemann, der verdiente Gaſt, excellirte bis zum Bahnhof, blieb aber ſelbſt hier, während u. B., per Juli —,— bez., 12 B. per 
die Kanonenboote „Apollo“ 450 Tonnen, „Gla⸗ Kairo, 9. Juli. Schwerlich iſt es dem in feiner Rolle als „Redakteur Bolz“ ganz beſon⸗ jene nach Gotha pereiit, ſein „jollen, Faſt unbe⸗ August 12½ B., per September⸗Tezember —.— 
dys“ 420 Tonnen, „Coronation“ 285 Tonnen, Judenknaben aus Marokko, der heute in dem ders und kann man ſich leinen würdigeren Ver⸗ greiflich erſcheint die Vertrauensſeligkelt der Frau bez., 12% B. Ruhig. 
„Phra Tabong“ 160 Tonnen und „Bukit Linga“ prächtigen Schloſſe Ras el Tin in Alexandrien treter der geiſtſprühenden Schöpfung Freitags den⸗ Juſtizräthin E. er Diefe iſt wiederholt vor der Paris, 19. Juli, Nachmittags. No b⸗ 
160 Tonnen, einen kleinen Aviſodampfer „Mahat ſich mit allem Glanze eines fürſtlichen Hofhaltes ken, als ihn, welcher jeder ſeiner Partien ein Ge⸗ geldbedürftigen Freundin gewarnt worden, ließ zucker (Schlußbericht) matt, 880% loto 44,25 
Gajkunis“ und die Yachten „Ubon Burakit“ von umgiebt, an der Wiege geſungen worden, daß er präge der Vollkommenheit verleiht — Wie geſagt, ſich aber merkwürdiger Weiſe in ihrem Vertrauen bis 44,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
453 Tonnen, „Veſatri“ 263 Tonnen und „Noͤhaif dereinſt als „Regent“ von Egypten beinahe könig⸗ ging die Vorſtellung vortrefflich von Statten und nicht erſchüttern und öffnete immer wilder ihre 100 Kuogramm per Juli 46,00, per Auguſt 
Rajahith“ 50 Tonnen.“ liche Ebren ernten würde. Riaz Paſcha, der Mi⸗ gebührt den verdienten Darſtellern volles Lob. Hand. Schließlich ſchöpfte fie aber doch Verdacht. 46,37½ per September 46,25, per Oktober⸗ 
Die einzigen verläßlichen ſiameſiſchen Truppen! niſterpräſident, iſt jetzt in Abweſenheit ſeines jun⸗ Als beſondere Zwiſchenaktseinlage präſentirte Die Behörden wurden zu Rathe gezogen, und Deꝛember 42 8705 
ſind 4000 Mann Reguläre aus der Provinz gen Herrn Regent des Landes. Während der ſich geſtern ein Athlet und hat wohl Mancher ſich bald ſtellte es ſich . daß die Angaben der Paris, 19. Juli, Nachm. Getreide— 
Bangkok, durch deutſche Inſtruktoren gedrillt und Khediv dem Sultan fein Programm vorträgt, gefragt, ob eine derartige Schauſtellung ſich ver⸗ Farkas, es ſeien 2500000 Mark für fe auf der markt (Schluß bericht,. Weizen beh., per 
mit kleinkalibrigen Mannlicher Gewehren und deſſen erſte Forderung die Abberufung Lord Cro- einigen läßt mit den. Aufgaben eines Theaters, Reichsbank deponirt, eitel Schwindel waren. Juli 20,80, per Auguſt 20,90, per September: 
Kruppſchen Feldgeſchützen bewaffnel. Ueberdies find mers, deſſeu zweſte die Aufhebung der engliſchen insbeſondere gegenwärtig für das Elyſium⸗Theater. Dezember 21,70, per November⸗Jebruar 22,00. 
noch 16.000 Mann minder disziplinirter Truppen] Okkupation fein joll, und während zahlreiche egyp⸗ Wir wurden indeſſen. bald belehrt, daß auch in . ͤ—1U -- agen träge, per Juli 13,50, per November⸗ 
verfügbar, von denen der vierte Theil mit tiſche „Größen“, die ihren Herrn begleiten, in dieſem Fache nicht alle Vertreter mit gleichem Bor ſen⸗Berichte. Februar 14,70. Mehl beh., per Juli 43,90, 
Remington⸗Gewehren verſehen iſt. Konſtantinopel ſeine Bitten zu unterſtützen ſich Maße zu meſſen ſind und müſſen in Herrn Stettin, 20. Jull. Wetter; Veränderlich per Auguſt 44.50, per Sepfember⸗Dezember 
Der Fluß Menam iſt unterhalb Bangkok an anſchicken, bemüht ſich Riaz, der Haupturheber Leitner eine beſondere Ausnahme erkennen. — Temperatur 10 Grad W Ba rometer 47,00, per November⸗Febrnar 47,50. Nübel 
jedem Ufer mit mehreren Forts verſehen, von der ganzen Bewegung, die Unfähigkeit der herr⸗ Dieſer Herr, in ſeiner Erſcheinung ohne Weiteres 759 Millimeter. — Wind: SW. ruhig, per Juli 57,50, per Auguſt 58,25. per 
denen eines, bei der Stadt Paknam, moderne ſchenden orientaliſchen Klaſſe zur Regierung wie⸗ nicht an dieſe Zunft erinnernd, zeigt ſich ebenſo Weizen wenig verändert per 1000 Kito⸗ September⸗Dezember 59,00, per Januar > April 
Geſchütze in gepanzerten Kuppelthürmen beſitzt. der einmal recht deutlich zu machen. In zahl⸗ 8 : ‚ 80 f 


in ſeinem kurzen Vortrage, wie durch ſein Auf⸗ > . 6000. Spiritus be er Juli 45,75, per 
An der Flußmündung ſind Schiffe verſenkt und] reichen, an feinen Sohn gerichteten und von die treten als ein Mann von Bildung und guter Er⸗ 457.00 Im Ma e ne Ten 68 wen, ul guft 45,50, per n 4275 
Minen gelegt. ſem, der einen Poſten im Miniſterium des Innern ziehung, deſſen Produktionen anders wirken als per September⸗ Oktober 16000 —15/0 159,75 ver Januar-⸗April 42,75. Wetter: Schon. 
Paris, 19. Juli. Die Regierung hat bekleidet, gegengezeichneten Erlaſſen ſchreibt der Re⸗ die feiner meiſten Kollegen und welchem zuzu⸗ bez, per Oktober⸗November 16150 G. aber London, 19. Juli, 4 Uhr 20 Vlirrten 
dem ausgewieſenen italieniſchen Revolutionär Ci⸗ gent feinen Fellachen Maßregeln zur Bekämpfung ſchauen ſelbſt dem zarten Geſchlecht keinerlei Der] "9" Roggen behauptet per 1000 Kilogramm Nachm. Getreidemarkt. (Schluß bereut.) 
priani einen Aufſchub von einigen Tagen be- der Cholera vor, deren Widerſinnigkeit jedem ein⸗ denken erregen dürfte, da dieſelben elegant ausge (to 133,00 — 137,00 bez., per Juli 140,00 nom Getreide im allgemeinen ſehr matt. Gerſte ca. Yy, 
willigt. leuchtet, der die vebensgewohnheiten der egvptiſchen führt werden, wobei es unbegreiflich erſcheint, daß f ! de , A, 
Bevölkerung kennt und weiß, daß man die große 


5 nz tüte S 55 1 Qu er Juli⸗Auguft 140,00 nem, per September⸗ Sh. niedriger. e 
Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte Sarter, | Bevölkerk unt un daß N a einzelner Menſch mit Körperformen den Den Bi 1 422 4200 1450 bez or SL Fremde Zufuhren: Weizen 30560, ( fie 
den Herausgeber eines Finanzblattes, wegen ver⸗ weite Mutter Erde nicht desinfiziren kann. Eine Yeitwer — abgeſehen von der koloſſalen Muskel⸗ — „ 


dampfer „Jaquin“, mit 192 Tonnen und 2 Ge⸗ 
ſchützen und dem ebenſo beſchaffenen „Moulun“, 
endlich den ſtählernen Doppel⸗Schrauben-Kanonen⸗ 
booten „Arquebuſe“, „Caronade“, „Cimeterre“, 
„Eſtoc“ und „Matine“ von je 111 Tonnen und 
2 Geſchützen. de 

Die Siameſen beſitzen ein einziges Schlacht⸗ 
ſchiff, den gepanzerten Kreuzer, zugleich konigliche 
Nacht „Maha Chahkri“ von 2400 Tounen mit 
12 ſchweren Geſchützen. Ferner zwei hölzerne 


ber⸗November 143,00 B. u. G 4270, Hafer 58 310 Quarters. 


riſcher Angriffe gegen den Eredit foncier] andere Gefahr, die dem neu au blühenden Staats- bildung — es zu Kraftleiſtungen wie die gezeigten N zondon, 19. Juli. An der Kite 
e See 300000 12 55 weſen droht, den ſeit dem letzten Winter ſich bringen konnte. — Dieſe Leiſtungen decken ſich ſcher 96160170089 Kilogramm loko vom mer⸗ Wenn en 0 — — . S 
Schadenerſatz und zu den Koſten der Publikation] wieder regenden Klaſſen⸗ und Religionshaß, ſcheint vollſtäudig mit deu durch die Reklame ettel ge: Gerſte ohne Handel. London, 19. Juli. 96 prozent. Ja va⸗ 
des Urtheils. man durch Aufmunterun zen und Belohnungen be- meldeten und konnen wir den Beſuch dieſer Vor] Winterrübſen per 1000 Kilogrannm zu ker (oke 20,00, ruhig. Rübeuran⸗ 

kämpfen zu wollen. Man hat zwar dasjenige|ftellung nur empfehlen. 7 9: a toko 17,12, ruhig. C i 
j den z N r 3 loko 210,0 220,00. zucker loko 17,12, ruhig. Centrifugal⸗ 

Großbritannien und Irland. arabiſche Blatt, welches die Anfreizungen gegen . Winterraps per 1000 Kilogramm lolo du ccker —.—. 

Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten vor- die Europäer am weiteſten trieb, unterdrückt, aber 5 220225. London, 19. Juli. Chili + Kupfer 
aus. Im engliſchen Oberhauſe, das ſich erſt gleichzeitig hat der Miniſterrath beſchloſſen, dem Landwirthſchaftliches. Rüböt ohne Handel. 4270, per drei Monat 4215, 


Spiritus ſeſter, per 100 Liter à 100 London, 19. Juli, 2 Uhr 10 M inuteu. 
Prozent foto 70er 3,5 bez, per Juli 7er Kupfer. Chili bars good ordinarp brands 
33,7 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 33,7 nom., per 42 “ir. 17 Sh. G. Zinn (Straits) d2 eſtr. 

uſt⸗September 70er 33,0 nom. 2 Sh. 6 0. Zink 17 WE 15 Sh. — 4. 


Redakteur, deſſen Wirkſamkeit übrigens ſchon von 
dem Schreckeusjahre 1882 her bekannt war, 400 
Pfund einmalige Entſchädigung und eine Penſion 
von 25 Pfund monatlich zu zahlen. Man fragt 


Das „Meininger Regierungsblatt“ veröffent⸗ 
licht eine Zuſchrift des Amtsthierarzts Baß in 
Kranichfeld, welche lautet: „Unter Hinweis auf 
die im „Regierungsblatt“ veröffentlichten Futter⸗ Aug 


Ende Augnuſt oder Anfang September mit der Home⸗ 
rule⸗Bill zu befaſſen haben wird, hat der Marquis 
von Londonderry ſchon in der Montagſitzung die 
triſche Frage angeregt, indem er die Aufmerkſamkeit 


des Hauſes auf den Stand der Rechtspflege in ſich, wie ein derartiger Beſchluß möglich war in rezepte möchte ich die in der Nähe vom Schneire⸗ Petroleum ohne Handel. Blei 9 ve 17 Sh. 6 4. Roheiſen 
Irland und beſonders auf die während der Aſſiſen einem Miniſterium, in dem zwei Chriſten ſitzen mühlen wohnenden Landwirthe auf die Verfütte⸗ Angemeldet: Nichts Mixed numbers warrauts 41 Sh. 7 d. 

in der Grafſchaft Clare zu Tage getretenen Miß und das von England berathen wird. Das rung von Sägeſpähnen aufmerkſam machen. Es Regulirungspreiſe: Weizen 157,00, Leith, 19. Juli. Getreidemarkt. 
ſtände lenkte. Der in Clare herrſchende Terrorig- Schweigen und die Zurückhaltung Englands hat ſind hierzu geeignet nur die von weichem Holz, Roggen 140,00, per Spiritus 3,7. Markt ſehr leblos bei weichender Tendenz. 


Glasgow, 19. Juli, Nachmittags. Roy⸗ 
Berlin, 20. Juli. eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
Weizen per Juli 150,50 bis —— Mark, rauts 41 Sh. 7½ d. N 
per Juli⸗Auguſt 159,09 Mark, per September Newyork, 19. Juli. e ee Pe⸗ 
Oktober 161,75 Mark. 1 K troleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 
Roggen per Juli 142,75 bis 143,00, Weizen per September 74,75. 
Mark, per Juli⸗Auguſt 143,00 Mark, per — 
September ⸗ Oktober 145,50 Mark. 


die Hoffnungen der eingeborenen Größen raſch em⸗ 
porſchnellen laſſen, woraus ſich auch der Maſſen⸗ 
zug nach Konſtantinopel erklärt. Das Blatt der 
Engländer, „Le progtès“, deutet an, daß der 
Sultan ſelbſt im Einverſtändniſſe mit England es 
übernommen habe, den Khediv und ſeine nach 
Macht lüſternen Getreuen zurechtzuweiſen. Im 
Intereſſe aller hieſtgen Europäer iſt ſehr zu wün⸗ 


am beſten von Fichte, da dieſes geruchlos; weniger 
gut von Kiefer. Seit 14 Tagen gebe ich des 
Verſuches halber einem Pferde anſtatt Häckſel 
Sägeſpähne. Es zeigt dabei dieſelbe Arbeitskraft, 
Munterkeit u. ſ. w. Dem Hafer und den Säge 
ſpähnen ſetze ich etwas Kochſalz zu. Für Rind⸗ 
vieh würde ſich folgeude Futtermiſchung eignen, 
wie ſie von einem mir bekannten Beſitzer ſchon 


mus der Bevölkerung macht eine ordnungsmäßige 
Rechtspflege beinahe unmöglich. Die wenigen auf 
dem in Ennis abgehaltenen Gerichtstage verhan⸗ 
delten Fälle geben ungefähr eine Vorſtellung von 
den dort herrſchenden Zuſtänden. Inbrandſteckun⸗ 
gen von Wohnhäuſern und gefüllten Scheunen 
ſolcher Beſitzer, die ſich den Pachtverweigerungen 
nicht anschließen, kehren regelmäßig wieder, bru⸗ 


tale Mißhandlungen ſolcher Pächter ſelbſt und ſchen, daß man bie herrſchenden Kreiſe nicht allzu ſange angewandt wird. Derſelbe nimmt 7 Pfund Hafer per Juli 173,50 per September Waſſerſtand. 
ihrer Kinder, Viehverſtümmlungen ſind an der lange mit dem Feuer ſpielen laſſe. Sägeſpähne, 6 Pfund Schrot, übergießt die Oktober 151,75 Mark. Stettin, 20. Juli. Im Hafen 1 Fuß 
Tagesordnung. Der Marquis von Londonderry n Miſchung mit kochendem Waſſer und fügt kaltes Mais per Juli 116,00 Mark, per September 6 Zoll. Waſſertiefe im Nevier 17 Fuß 3 Zoll 
erhob in Anſehung dieſer und ähnlicher Vorgänge Waſſer hinzu, ſowie etwas Halz. Die Miſchung Oktober 115,00 Mark. — 5,42 Meter. 3 


Spiritus loko 70er 36,10 Mark, per 8 
Juli⸗Auguſt 70er 34,90 Mark, per nt TEN SUTEDTE 
September 70er 34,90 Mark, per September * 
Oktober 70er 35,10 Mark. Telegraphiſche Depeſchen. 
Rudol per dul 48,30 Mart per Septen. Thorn, 20. Juli. Die „Oſtseulſche Zi 


r Juli 19,00 Mark. tung“ bringt die Auſſehen erregende Nachrie et, 

daß die Regierung bei verſchiedenen Schulinſpel⸗ 

Berlin, 20. Juli. Schluf⸗Kourſe. tionen anfragen ließ, wie ſich die Wiedereinfk » 

Amderbam tur 188 0 rung des poluiſchen Sprachnuterrichts u. Schul 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juli. Im Oderbruch 
iſt die Heuernte ganz vorzüglich ausgefallen, 
da das Heu in Folge der Trockenheit nicht wie 
in anderen Jahren von Ueberſchwemmungen zu 
leiden hatte. Faſt täglich kommen daher größere 
Quantitäten Heu, oftmals ganze Reihen von 
Waggons, nach den von der Futternoth heimge⸗ 
ſuchten Gegenden zum Verſandt. Die von der 
Eiſenbahnverwaltung gewährte, nicht unerhebliche 
Ermäßigung der Frachtſätze macht ſich hier in 
hohem Maße als Förderungsmittel für dieſen 
Verkehr geltend. 

*Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Pommern hat den Gutsbeſitzer Greppert in 
Ehrenthal zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Schwabach auf die Dauer von 6 Jahren er⸗ 
nannt. 

* Für die Gemeinde Grambow iſt der 
Bauerhofsbeſitzer Haſenbank zum Gemeinde⸗ 
vorſteher wiedergewählt und beftitigt worden. 

* Die Ferien des Magiſtrats zu 
Grabow beginnen laut amtlicher Bekannt⸗ 
machung am 21. Juli und währen bis Ende 
Auguſt d. J. 

* Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung am 17. Juli. — Nach Eröffnung 
der Sitzung wurde der Verſammlung mitgetheilt, 
daß der Gartenbau-Verein zu Königsberg i. Pr. 
im September nichſten Jahres eine große allge⸗ 
meine Gartenbau⸗-Ausſtellung zu veranſtalten be⸗ 
abſichtigt und gelangten eine Anzahl Programme 
derſelben zur Vertheilung. Die Beſchlußfaſſung 
über die Zuwendung eines zu derſelben zu ſtiften⸗ 


bereitet er kurze Zeit vor dem Verſüttern. Di 
Thiere gewöhnen ſich in kurzer Zeit an die Fütte, 
rung; anfangs können etwas weniger Spähne 
genommen werden.“ Vielleicht werden auch 
anderwärts Verſuche mit dieſem billigen Fütte⸗ 
rungsmittel einmal angeſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juli. (Die Hochſtaplerin 
Farkas.) Ueber die polizeiliche Hausſuchung, 
die vorgeſtern in der Wohnung der Hochſtaplerin 
Farkas ſtattfand, werden die folgenden bezeichnen⸗ 
den Einzelheiten berichtet: Die Polizei gewann 
gleich beim Betreten der Wohnung den Einbruck, 
daß die Flucht der Schwindlerin wohl vorbereitet 
geweſen iſt. In der Wohnung zerſtreut lag eine 
große Anzahl von Futteralen, aus denen der 
werthvolle Inhalt heraus genommen worden war. 
Baares Geld war gar nicht vorhanden; an Werth⸗ 
ſachen waren nur zwei ſilbe rne Meſſer, zwei 
Gabeln und zwei ſilberne Theelöffel zurück gelaſſen 
worden. Die Summe, um die die Gaunerin die 
Familie E. gebracht hat, beziffert ſich auf genau 
213 000 Mark. Von anderer Seite wird noch 
über das Treiben der Hochſtaplerin geſchrieben: 
Nachdem dieſe endlich als notoriſche Schwindlerin 
eutlarvt worden, melden ſich aus allen Ecken 
und Enden die Hineingefallenen und es entrollt 
ſich jetzt ſchon ein Bild ungeahnten Umfanges 
von der Vertrauensſeligkeit, die man der unſchein⸗ 
baren, durch nichts, wie allenfalls durch unſinnigen 
Aufwand ſich breit machenden ungariſchen 
Schwindlerin, angeblichen Frau von Hagen, ent⸗ 


gegen die Regierung deu Vorwurf, ſie fördere den 
Terrorismus, indem ſie aus Rückſicht auf ihre 
iriſche Gefolgſchaft viele Mittel, Verbrechen zu 
ahnden, unbenutzt laſſe. Der Earl Spencer wies 
im Namen der Regierung den Vorwurf der 
Schwäche zurück; das Schlimmſte ſei in Clare 
überftanden, würde jetzt zu den Beſtimmungen 
der Verbrecherakte gegriffen, ſo läge die Befürch⸗ 
tung nahe, daß der Widerſtand und der Geiſt der 
Empörung von Neuem herausgefordert werde. 
Nachdem einmal durch den Marquis von London⸗ 
derry die iriſche Frage aufs Tapet gebracht wor⸗ 
den iſt, wird ſie anſcheinend nicht ſo bald aus 
den Debatten des Oberhauſes verſchwinden. 
Denn der Herzog von Argyll hat bereits für den 
nächſten Freitag eine Aufrage an die Regierung 
angekündigt, des Inhalts, ob die Regierung in 
einer neuen Maßregel zur beſſeren Regierung Ir⸗ 
lands dafür Sorge tragen wird, daß das Leben, 
die Freiheit und das Eigenthum der Minderheiten 
in jenem Theile des Vereinigten Königreichs min⸗ 
deſtens nicht weniger geſchützt werden, als dies in 
der amerikaniſchen Verfa ſung für die emanzipirten 
Neger der Fall iſt. 2 
London, 17. Juli. Im Laufe eines Leit⸗ 
artikels über die Annahme der Armeevorlage 
im deutſchen Reichstag bemerkt der konſervative 
„Standard“: 5 
„Deutſchland kann unn wieder frei auf⸗ 
athmen und iſt zum Glauben berechtigt, daß es 
gegen alle Angriffe ſicher iſt. Schon machen die 
ruſſiſchen Zeitungen darauf auſmerkſam, daß als 
Folge der Annahme des Geſetzes Frankreich und 
Rußland ihre Streitkräfte ebenfalls werden ver⸗ 
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4360|. . SUR 
Neben tr abe großer Freude aufgenommen worden. Es iſt 


Abe Aa wahrſcheinlich, daß ſchon in den nächſten Tagen 
— von amtlicher Stelle aus Näheres bekannt gegeben 
Paris, 19. Juli, Nach wittages. (Sa luß- wird. ER 


mehren müſſen. Glücklich.vweife jedoch iſt die den Ehrenpreiſes wurde bis zur nächſten General gegengebracht hat. Ein hieſiger Theaterbillethänd⸗ Kourſe.) Feſt. tn? f i ; i 
ruſſiſche Macht, obwohl groß, doch im Verhältniß verſammlung vertagt. — Hierauf erſtattete Herr 125 lieerte bor Beifpielsweife Logenbillets zu den Rours v.18 Wien, 20. Du Di; amtliche „Wiener 
nicht ſtark genug. — Was Frankreich anbetrifft, Wieſe ausfübrlichen Bericht über die am 13. d. verſchiedenen Premieren im Leſſing⸗ und Berliner 3% amortiſirb. Rente 9790 97,75, Ztg.“ publizirt das Ausfuhrverbot für Heu, friſche 
Ä jo darf man aumehmen, daß die Armee die Gren“] Mts. ftattgehabte Ausſtellung und führte Reduer Theater während des letzten Winters zum Preiſe Jo tente ee 88 095 Au . und getrocknete Futterkräuter aller Gattungen, ſo⸗ 
zen erreicht hat, über die man nicht hinaus kaun. des Weiteren aus, daß dieſelbe trotz der für die von rund 1250 Mark. Während der Dauer des Valieniſche ee ene (85 1 7 wie Stroh und Häckſel über ſämmtliche Grenzen 


1% ungar. Gold rente 93,08 


Sie iſt zweifelsohne groß. Die franzöſiſche Be- Entwickelung der Roſen und Beerenfrüchte ſo„Duſe“-Gaſtſpiels, grade 30 Vorſtellungen, hatte III. Orieu u 60,15 68,97 ¼ ves öſterreichiſchen Zellgebietes. Sendungen ge⸗ 


völkerung iſt faktiſch ſtationär und es ſind An⸗ außerordentlich ungünſtigen Witterung als eine die „Fr in“ bendlich eine Loge mit go j 10 9 8 Wann . ; 
zeichen . — raß ſie im Rückgange begriffen durchaus gelungene zu bezeichnen ſei. Auch feitens a een Sal heile von 300 Marl. Als . 1 rt Sera 22 10080 nannter Artikel, welche nachweislich bis zum 20. 
iſt. In Folge der Aynahme der Armeegeſetzvor⸗ des Publikums jet derſelben ein fo reges Jutereſſe Nuſcha Butze ihre Abſchiedsvorſtellung im Berliner FOR Spanier äußere Anleihe .. 62,50 62,00. Juli 1893 zum Transport nach dem Auslande 
lage wird Deutſchland auf gleichem Juße mit entgegengebracht worden, ſodaß die Hoffnung be. Theater gab, ſandte fie dieſer anouym Parfümerien Convert. Türken 2180 21,772 gelangen, dürfen die Grenze paſſiren. f 
Frankreich in Bezug auf die Große ſeiner Armee rechtigt ſei, die Ausſtellung werde inſoſern einen im Betrage von rund 5000 Mark, welche fie bei Türfüche Doe 87,25 86,70 Graz, 20: Juli Nach Berichten aus Oſt⸗ 
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ſich befinden. Könnten wir glauben, daß die Ent- 


Ö int⸗ bleibenden Nutzen haben, als fie dem nachweislich 
ſcheidung des Reichstags danach augethan wäre, 


v N Net einer hieſigen Parfümeriefabrik auf Kredit ent⸗ 
ſehr rentablen und mit verhältnißmäßig geringer 1010 06 » 


nommen. Das Haus am Hafenplatz 4 bezeichnete 


einen europäiſchen Krieg hervorzurufen, jo würden Mühe durchführbaren Beerenobſtbau neue Freunde ſie als das ihrer Pflegemutter, der Frau Juſtiz⸗ 5 1 5 
wir fie beklagen. Wir find jedoch im Gegentheilſ gewonnen haben dürfte, die denſelben nicht nur bäthin Engelhard, 17 5 Erbin fie 155 hl Ben 3 a 11500 Kin duktion um eine halbe Million. 
feft dar on überzeugt, daß alle, die den Frieden als Liebhaber, ſondern zum Woble unſerer beimt⸗] Dieſe Familie E. bat ſie um Hundertauſene „  d’escompte,, end; 122,00 | 115,00 Brüffel; 20. Juli. Die Kammer nahm 
lieben, fich innig darüber freuen ſollen. Das ſchen Provinz auch von der praktiſchen wirthſchaft⸗ geprellt. Selbſt deu Fuyrhalter, der ihr täglich Credit koneie u... +++. 958,00 952. (heute mit 102 Stimmen den Verfaſſungsartilel 
größte Vertrauen mag in die friedlichen Abſichten lichen Seite ausnutzen werden. In Bezug auf eine elegante zweiſpännige Equipage ſtellte, hat mobiler ne 108,00 110%0 1°; welche 480 a 5 
und in die friedliebende Politik Deutſchlands ge- das finanzielle Ergebniß führte Herr Renner aus, ſie um feine Geſammtſorderung in Höhe von Meridional⸗ Allien. 64100 6.500 au, nach elchem der König bei dem Fehlen 
ſetzt werden und ein Deutſchland, das angemeſſen daß die Ausſtellung von rund 1300 zahlenden mehreren Tauſend Mark betrogen. Einem bier Rio Tinto-Atklen. 309,30 Re: ‚minmlicher Nachkommen berechtigt iſt, feinem Nach⸗ 
bewaffnet, iſt ſynonym mit einem Europa im Perſonen beſucht geweſen ſei; eine Zahl, die ſelbſt ſigen bekannten Impreſario ſtellte fie ſich mehr⸗ e e N er 9763.00 folger ſelbſt zu wählen. 
Friedenszuſtande. Wir Engländer dürfen jedoch bei den beſten früheren eintägigen Ausſtellungen fach als für das königliche Opernhaus engagirte eg ae A 3020,00 3930,00 Paris, 20. Juli. Der Bericht des Uunter⸗ 
nicht vergeſſen, daß eine Stärkung Deutſchlands nie erreicht worden ſei. In Folge deſſen werde Primadonna vor und verſuchte ihn zur Be⸗ Tabacs e e 3700 | 378,00 ſuchungs⸗ über die Panamaaffäre wird 
und des Dreibundes not wendigerweiſe dahin der Fehlbetrag ein bedeutend geringerer ſein, wie ſchaffung von Darlehen auf ihre Gage — 1800 Wechſel auf deutsche Plätze 3 D. 12 (%, 122,37 uch Neausſchuſſes { iskütirt, ? 
. führen muß, den Ehrgeiz Frankreichs und Ruß- man ihn ſonſt bei Obſt⸗Ausſtellungen zu verzeich⸗ Mark monatlich! — zu veranlaſſen. Er war der Wechſel auf London kurz. 25,%½%½ 25,16 ½ wahrſcheinlich nicht öffentlich dis utirt, da die 
f lands nach entfernteren Regionen abzuleiten. Iſtſ nen habe; ein genaues Geſammtergebniß laſſe ſich Einzige, der nicht hineingefallen iſt. Cheque auf London 205,19 25,18 Kammer nur noch zwei oder drei Sitzungen 
der Rhein unzugänglich, ſo werden Flüſſe wie der indeß bisher noch nicht feſtſtellen, da eine Anzahl Wie der „Berl. Lok.⸗Anz.“ weiter meldet, Wechſel Amſterdam k... x. 199 5 7905 abhält. 
Menam und der Mekong nicht verfehlen, einen Rechnungen noch nicht eingegangen ſei. In der hat ſich die Farkas der Polizei ſelbſt geſtellt. Auf „ Wie en 5 21780 199,37 Der ſiameſiſche Geſchäſtstrüger hatte geſtern 
beſonderen Reiz auf ein ruheloſes und aggreſſives fich hier anſchließenden Beſprechung gab die Ver⸗ einem Polizeirevier erſchien heute früh eine elegant Madrid k. . 116000 * N r mit Miniſter Develle⸗ 
Fraukreich auszuüben. Wir müſſen uns daher in ſammlung ihrer allgemeinen Beſriedigung über gekleidete Dame und erklärte dem berbeigerujen een, 0480 0555 eine lauge Unterredung mi bahdendige Sum 
Aſien fo weitſehend zeigen, wie dies mit Deutſch- das gute Gelingen der Ausſtellung Ausdruck und Reviervorſtand: „Ich bitte mich zu verhaften; ich Men 8 e 2175 2176 Es heißt, Siam wolle die n ige Summe 


77% 7700 als Garantie für die Euiſchädigung bei einem 


land in Europa der Fall iſt.“ 
274 2%. Bankhauſe niederlegen 


votirte dem Schriftführer und dem Geſammtaus⸗ bin die Katharina Farkas, welche unter dem 3 / Nuſſen .. Be 
ſchuß ihren Dank durch Erheben von den Sitzen. Namen Frau v. Be die Familie E. betwgen Piven eh al. 8 
Mit beſonderem Lobe wurde noch hervorgehoben, hat.“ Sie wurde daraufhin alsbald in Haſt ge⸗ D Der ehemalige Miniſter Floquet wurde von 
daß die Stettiner Gärtnereien und Bindereigeſchäfte nommen und befindet fi) nunmehr in Unter⸗ Hamburg, 19. Juli, Nachmittags 3 Uur [den radikalen Wählerausſchuß zum Kandidaten 
durch ihre vortrefflichen Einlieferungen zur Aus⸗ ſuchungshaſt. Daſſelbe Blatt meldet weiter Kafſee. (Nachmittagsbericht.)) Good average dem radikalen 1 Prolami 3 
ſtellung, zu denen ſie fich erſt in letzter Stunde Folgendes: Als Inhaberin der Wohnung der ger Santos per Juli 80,0, per September 80,20, für die Kammer FroTinm, 2 
Termin für das Aufhören der Gemeinſchaft wurde entſchloſſen, den Beweis geliefert hätten, daß ſie ſammten Familie im Hauſe Kochſtraße 20 iſt im per Dezember 77,50, per März 75,50. — Der Unterſuchungsrichter verhörte den Zeugen, 
darauf mit 56 gegen 55 Stimmen der 1. Januar auch ohne beſondere Borbereitun jederzeit leiſtungs⸗ Adreßbuch: „Frau Farkas, Rentiere“ verzeichnet. Behauptet. welcher beim Todtſchlage Nugers zugegen geweſen 
1895 feſtgeſetzt. fähig und in der Lage find, ſelbſt hohen Anforde- Es war dies die Mutter der Schwindlerin, welche Hamburg, 19. Juli, Nachmittags 3 Uhr. ſein ſoll. Derſelbe erklärte, nichts zu willen und 
x ; runzen glänzend zu genügen. Zum Schluß wurde ſich poltzeilich als Frau Katharina Farkas, geb. Zu cermarkt. (Nachmittagsbericht) Nuben, zune auch den a ichnen 
i Serbien. der Vorſchlag, die Auguſt⸗Sitzung ausfallen zu Gelenk, 1838 zu Peſt geboren, angemeldet hatte. Nobzucker 1. Produkt Basis 83 Prozent Neende⸗ köune auch den Mörder nicht bezeichnen. fs 
| Belgrad, 19. Juli. Skupſchtinn. Nach laſſen, wenn nicht Einladungen zum Abhalten der⸗ Auf dem Meldeſchein waren ferner verzeichnet: ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg London, 20. Jul. Man glaubt, Siam 
* Schluß der Debatte ſtimmten ſämmtliche Radi⸗ ſelben in einer Gärtnerei eingehen oder wenn nicht die jetzt verhaftete Hochſtaplerin Katharina Farkas, per Juli 17,07½, per Auguſt 17,12½, per Sep- werde das Ultimatum nicht gleich annehmen; eine 
| kalen mit Ausnahme der Miniſter gegen den beſonders dringliche Berathungsgegenſtände vor⸗ welche ſich auch Johanna oder Joſephine nannte tember 14,70, per Dezember 14,477. — Matt. ſtarke Partei dräuge zum bewaffneten Wider⸗ 
e . 5 wur liegen, angenommen. und am 18. März 1863 zu Peſt geboren iſt; die N files P. 19. Yen e el. ee ſtande⸗ 
mit 102 Stimmen die Anklage beſchloſſen un CT Sängerin Alice Farkas, geboren 1866 zu Peſt; Ra inirtes Petroleum. zie otirung 1 1 en 3 
zur Durchführung dieſes Beſchluſſes ein Komitee der Komptoirift Viale Sartas, 1871 zu et 5 der Bremer Petroleum + Borſe.) Safgelirel Tondon, 20. Juli. Aus Santos in Bra 
5 von 12 Mitgliedern gewählt. Elyſium⸗Theater. boren, und die uneheliche Tochter der Schwindle⸗ Still. Loto 4,15 B. — Baumwolle ſilien kemmt 'die Meldung, daß das gelbe Fieber 
Afrik Im Elyſium Theater paſſirte geſtern G. Frei⸗ rin, Alice Farkas. Während der Sohn ein matt. a während des Mogats Juni tauſende Perſonen 
3 frika. tags Luſtſpiel „Die Journaliſten“ die Bühne vor Chambre garnie in der Friedrichſtraße bezog, be⸗ Amſterdam, 19. Juli. Java- Kaffee weggerafft hat. Durchſchnittlich ſtarben an einem 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Madrid dicht gefülltem Hauſe. — Herr Kugelberg, welcher gaben ſich die drei Damen mit dem Kinde am good ordinary 52,00 n > Tage 200 Perſonen. Bei der braſilianiſchen 
schreibt, hatte die Expedition des Sultans von zu feinem Benefiz dieſe Schöpfung des berühmten Sonnabend Nachmittag nach dem Anhalter Bahn⸗ Amfterdam, 19. Juli. Bancazinn ur Berfonat geſtorben. 
Marolto vor kurzem einen neuerlichen Zuſammen⸗ Autors gewählt, hat mit derſelben einen glücklichen hof, fo daß, als die Polizeibeamten um 4 Uhr 54,00, Bank iſt das ganze 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtia ia, 19. Juli. Das Storthing be⸗ 
ſchloß mit 62 gegen 49 Stimmen die Kündigung 
7 der Konſulatsgemeinſchaft mit Schweden. Als 
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